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Antrag Kinder- und Jugendfreizeiten 

Perspektive für Kinder, Jugendliche, deren Eltern sowie die Trägerorganisationen 

 

 

Zur Förderung von Kinder- und Jugendfreizeiten beantragt die SPD-Fraktion: 

 
1. Die Kreisverwaltung soll proaktiv auf alle Träger von Kinder-.und Jugendfreizeiten im Kreis zugehen und diese 

um die Organisation von Kinder- und Jugendfreizeiten während der Sommerferien bitten. 

 
2. Der bisherige Zuschuss des Kreises an die Träger von Kinder- und Jugendfreizeiten soll in diesem Jahr 

verdoppelt werden. 
 

3. Der Kreis soll im Falle einer coronabedingten Absage der geplanten Kinder- und Jugendfreizeiten die Hälfte 
der Stornierungskosten übernehmen. Diese anteilige Kostenübernahme muss über ein unbürokratisches 
Verfahren erfolgen. 

 

 

Begründung: 

 

Von der Kinder- und Jugendfreizeiten profitieren nicht nur die Kinder und Jugendlichen, sondern 

auch deren Eltern und nicht zuletzt die Träger und viele Ehrenamtliche.  

Kinder und Jugendliche leiden ganz besonders unter den Folgen der Pandemie. Forschungen 

bestätigen bereits, dass etwa ein Drittel der Kinder und Jugendlichen mit emotionalen und 

Verhaltensauffälligkeiten reagiert (vgl.: https://www.bmbf.de/de/wie-belastet-die-corona-

pandemie-kinder-und-jugendliche-psychisch-14071.html). Und auch Kinder und Jugendliche 

ohne Auffälligkeiten haben sich nach Monaten der pandemiebedingten Einschränkungen und 

Rücksichtmaßnahmen eine solche Freizeit zur unbeschwerten Begegnung mit Gleichaltrigen 

verdient. Mit Nachhilfestunden in den Sommerferien ist es nicht getan – Kinder und Jugendliche 

brauchen auch Projekte und Aktionen, die ihre Ressourcen stärken. 

Auch Eltern profitieren von den Freizeiten nach Monaten zwischen Homeoffice und 

Homeschooling. Gerade Alleinerziehende sowie auch Familien, in denen beide Elternteile 

berufstätig sind, sind zudem auch in normalen Zeiten auf eine Kinderbetreuung in den Schulferien 

angewiesen. 

Für Jugendliche und deren Eltern sind diese Freizeiten zudem ein wichtiger und während der 

Hochzeiten der Coronakrise kaum leistbar gewesener Beitrag zur Erfüllung einer wesentlichen 

Entwicklungsaufgabe der Jugendzeit: die Ablösung vom Elternhaus und das Eingehen neuer 

Peerbeziehungen. 

 

Eine Verdoppelung des Zuschusses des Kreises kann zumindest dazu beitragen, die soziale 

Schieflage von Familien, die sich während der Pandemie noch drastisch verschlimmert hat, etwas 

abzumildern. 

 

https://www.bmbf.de/de/wie-belastet-die-corona-pandemie-kinder-und-jugendliche-psychisch-14071.html
https://www.bmbf.de/de/wie-belastet-die-corona-pandemie-kinder-und-jugendliche-psychisch-14071.html


Die Träger und mit ihnen die vielen Ehrenamtlichen, die diese Kinder- und Jugendfreizeiten häufig 

erst ermöglichen, brauchen vor allem Planungssicherheit. Dazu kann eine Teilübernahme der 

Stornierungskosten beitragen, die zudem auch die hygienebedingten Mehraufwendungen abdeckt.  

 

Familien brauchen nach Monaten, in denen nur Absagen gemacht werden konnten und das 

Sozialleben von Kindern und Jugendlichen massiv eingeschränkt werden musste, endlich wieder 

Perspektiven! 

 
 

Für die SPD-Fraktion 

 
Jonas Hoffmann    

Stellv. Fraktionsvorsitzender 


